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S u r l a

So n n k ä g

et Wochenblatt .
N " -. 4̂4 . den 5 i : 13 ^ 6 .

Stadträthliche Bekanntmachungen .

Für brü Monat November 1830 , wurden die

Brod - und Fleisch - Taxen mittelst hohen
obiramtlichen Erlasses vom LA . Oktober

I 8Z0 Nrö . 18ZLZ . folgendermasen be¬

stimmet '
Brvd - Taxe :

Ein Weck zü 2 kr. soll haben Pf . 11 Loth
Weißbrod zü 6 kr. . . . . 1 — 5 —

-Schwarzbrot » zü 10 kr. . , 3 — 22 —
r .

' Fleisch - T a x e :
xDaS

^
Pfand Mastochsenfieisch kostet . 8 1)2 kr.

Rind .« oder Schmalsteisch . . . . 6 1)2 —
Kalbfleisch . . . . . . . . . 7 1) 2 —
Hammelfleisch . . 7 —
Schweinefleisch . . 7 . 7 1) 2 —
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Dnrlach , den -y . Oktober igzo.
Bürgermeister - Amt .

- Weyßer .
' Sänfchtlichön Eltern und Lehrmeistern wird

hiermit , eröffnet , daß alle aus der Werktags¬
schule

'
^n^ alsenen Knaben , so wie sämmtliche

Handwerkslehrjungen , drei Winter lang von
der Zeit " ihrer Schulentlassung an , die Real¬
schule , welche in den Monaten November ,
Dezember , Januar , Februar bis 1 . März je -

> den JghreS , jeden Mittwoch und Samstag ,
Nachmittags von zwei bis vier Uhr , bei dem

" «däügelischen
^
Knabenlehrer gehalten wird - zu'

hösucheN habenv -
'

r» . .
Reälschük beginnt mit dem 1 . No¬

vember b. I . nW' mÄi versteht sich zu deff

Eltern - Vormündern , Zunft - Und Lehrmei¬
stern , daß die KNakeN und Lehrjungen zurr»
Fleißigen Besuch der Schule angehaklen Lind
wir nicht genöthigt werden , mit Strafen , gegen
dieselben einzuschreiten .

Durlach , den 25 . Oktober igzo .
B u r g erm eist er - Am s.

Weyßer .

Wegen verschiedenem Unfug wirb ' chiöMit
bekannt gemacht , daß das Waschttöffnen auf
dem Speicherboden deS RathhaüsLs

'
füt die

Zukunft verboten ist.
Durlach , den s5. Oktober r8Ä>.

B urgerm e i st e r - A M t.
Weyßer .

Privat - Nachrichten .
Rastatt . ( Anzeige . ) Der Unter¬

zeichnete bringt zur öffentlichen Kenntttiß ) baß
er bei dem großherzoglichen Höfgerichte des
Mittel - Rheins a/s Advoeat und Procmator
ernannt wurde .

Rastatt , Herl 23 . Oktöbet 1830 ^ . .
Äi. R ükA

Be » Andreas Wal - v 0 g e l '
, vor dem Bien¬

leinsthor , ist auf das nächste Quartal eiN beque¬
mes Logis zü vermietheN« Das Nähere bei ' chm .

Durlach . ( Capital - Ausleihung . ) Bei
Jakob Sengte dahier liegen 150 fi. gegen gute
Versicherung parat , welche sogleich erhoben werden
können. Das Nähere bek ihm selbst. '

Rastatt . ( Dienst - Gesuch . ) Ein Mädchen



EbrscheS gut kochen und allen häuslichen Arbeiten

Vorstehers kann, , bietet rhxe Dienste an . Wek ^ er»

fährt man im Comptoir dieses Blattes .
' ^

„ Ein Capital eines Almosens von zweihundert
fünfzig Gulden liegt bei dessen Verrechner gegen
dreifache gerichtliche Versicherung auszuleihen bereit .
Der Verleger dieses Blattes sagt : wo ?"

Bei Weißgerber Schmidtin der Hauptstraße ,

^ vor dem Bienleinsthor , ist der obere Stock , beste¬
hend in vier Zimmer wovon zwei heizbar sind ,
nebst Küche , einem verschlossenen Keller , Holzre -
mis , Speichcrkammer , an eine Familie oder auch

. an zwei ledige Herren auf den 23 . Januar abzu¬
geben . Das Nähere erfährt man bei dem Haus -

eigenthümer selbst .
In der Herrengasse bei Secklermeister Blum

ist der ganze obere Stock , sogleich oder auf das
nächste Quartal zu vermiethen . Das Nähere bei

ihm selbst.

In der hiesigen Buchdruckerey sind jetzt und
immerhin nachstehende kathol. und evangel.
schön und stark gebundene Schulbücher in
verschiedenen Preisen zu haben , nämlich :

Katholische ;
Bah , Katechismus oder kleines Lehrbuch der katholisch.

Religion in Fragen und Antworten d kr .
Felbiger , Katechismus für die erste und zweite Klasse

9 kr .
Wittmer , neue Fibel nach der Lautmethobe kur ; und

zweckmasig entworfen 8 kr .
Namenbüchlem , erster Unterricht von Gott und Jesus

EhristuS , für die lieben Kleinen 8 kr.
Jais , schöne Geschichten uüd lehrreiche Erzählungen ,

zur Sittenkehre für Kinder und für Erwachsene i « ?r.
Schmib , biblische Geschichtendes alten und neuen Bun¬

des, für die liebe Jugend ; AnSzug aus dem größeren
Werke desselben; 2 Theile , nebst einer geschichtlich -
zweekmafigen Einleitung zu diesem Lehrbuche und
einem Anhänge von Sittenlehreu 24 kr.

Schüler ( der höfliche ) . Geschenk für die Jugend b kr.

Eva « ge l t f che :
Sammlung biblischer Sprüche , nach den Hauptlehren der

christlichen Religion geordnet n kr .
ABC , Sxliabtr und. Lefebüchlein für öffentliche Schulen'

b kr.

Kleines Schulbüchlein für Anfänger im ABC , Buchst « -
biren,und Lesen " f b kr .

Dr . Martin Luthers kleiner KatechrSnzus fhmmt der AuS «
legung und Haustafel 8 kr .

Biblische Geschichten, zum Gebrauch für die evangelisch -
protestantischen Schulen des Großherzogthums Ba¬
den . 2 Theile zo kr.

Badisches neues Gesangbuch mit Gebet , schwarz Zg kr.
ein ditto ohne Gebet , schwarz 54 kr.
ein ditto ohne Gebet , marmorirt 48 kr.
ein ditto mit Gebet , marmorirt 52 kr.
ein ditto mit Gebet , grobem Druck

und schwarzem Einband r fl . 6 kr .
ein ditto ohne Gebet , grobem

Druck mit schwarzem Einband r fl .
NeueS Bilder ABCBuch , zur angenehmen Unterhal¬

tung für Kinder und zum Gebrauch für Anfänger
im Buchstabiren und Lesen 24 kr .

Kleines Bilder ABCBuch , zur Lust und Belehrung
für Kinder , zum Gebrauch für die evangelisch - pro-
testantischen Badischen Schulen eingerichtet 24 tr .

Ferner ist bei Unterzeichnetem angekommen und um
dir beigesetzten Preise zr« haben :

Der Rastattcr Hinkende Boche ,
oder :

Großherzoglich - Badischer Landkalender
auf das Jahr i8Zi .

Preis : geheftet das Stück 6 kr.
mit Schreibpapier durchschossen ä —

Wie auch der

Rheinlandische Hausfreund
auf das Jahr 1. 8ZL .

ebenfalls geheftet das Stück 6 kr.
Durlach . Dups , Buchdrucker.

«
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Kirchenbuch r Auszüge .
Copulirt .

Den 28 . Okt . Jacob Friedrich Kiese ? ,

Bürger und Schneidermeister , Sohn von Jacob

Kiefer , Bürger und Weingartner und Christin¬

geb . Kleiber u. Juliane Carline Hartweg ,

Tochter weil . Christian Hartweg Bürgers und

Seifenstedermeistcrs und Juliane geh . Hoffmann .



. Geboten «
' - " '

. ^ Den 15 . Skt .
'
Ludwig - Jako - — Vater : Ja .

fob schabe r , Beisitzer ^'unk Maurer .

Den 18 . Ott . Katharine Rosine — Vater :

Friedrich Heinrich Kratt , Bürger und Bäcker¬

meister . - '

Den 20 . Okt . Katharine Rosine — Vater :

Johann Adam Steudtinger , Bürger und

Weingartner .
*^ ) cn 21 . Okt . Karline Juliane — Vater :

Johann Kerub erg er , ein Maurer .
Gestorben .

Den 25 . Ott . Johann Christoph Golb -

schmidt , Bürger und Hutmachermeistrr , ein

Wittwer ; alt : 79 Jahre , 2 Monat , 14 Tage .

Den 26 . Ott . Katharine Rosine — Vater :

Johann Adam Steuchtinger , Bürger u . Wein¬

gärtner ; alt : 6 Tage . .

Theater zu . Durlach .
Sonntag , den St . Okt . : ( auf allgemeines Verlan¬

gen ) Die Kreuzfahrer ; Ritterschauspiel in fünf
Auszügen mit Chören und türkischen Märschen ,
von Kotzebue » .

Badische Tapferkeit .
Den 5 . Juch 1815 übernahm das badische Ar¬

mer . CorpS in Verbindung mit den aliiirten Trup¬
pen die Blokade der Festung Straßburg . Kaum
waren die Truppen in ihren Lagerplätzen eingcrückt ,
die Feldwachen und Vorposten ausgestellt , so brach
der Feind mit seiner Kavallerie auS der Festung
hrrvör , um eine Rekognoszirung vorzunehmcn .

Der Schütze Dominik Nuf vvn der zweiten
Schützen - Kompagnie des zweiten Infanterie - Re¬

giments Markgraf Wilhelm , gebürtig von Urach ,
Amts Neustadt im Schwarzwalde , stund mit einem
alliitken Reiter als Vedette in der Gegend , gegen
welche die Bewegungen der feindlichen Kavallerie

. gerichtet warem Die Stellung der Feldwache wur¬
de inzwischen verändert , jedoch wahrscheinlich ver¬
gessen , die erwähnte Infanterie - Vedette einzuzic -

' hen , welche demnach ihrem Schicksale überlassen
blieb . Drei französische Dragone ? sprengten als¬

bald gegen sie an . Der Kavallerist dachte an seine
Rettung , ritt Havon , unb ließ den Schützen Nuf
im Stiche . Dieser fest - und entschlossen , wie es
dem tapfern Soldaten ziemt , weicht nicht von der
Stelle , und sieht >dem Angrisse der feindlichen Dra¬
goner mit Ruhe und Standhaftigkeit entgegen .

Schon nähern sie sich ihm . auf wenige Schritte ,
rufen ihm Pardon zu , wenn er das Gewehr stre¬
cke , und sich als Gefangener ergebe , und ahnen
nicht den Widerstand , den ihnen der einzelne ,
schwach geglaubte Gegner bereitet . Doch unser
Ruf hatte daZ. Herz auf dem rechten Flecke und

belehrte sie eines Bessern , denn erbeantwortete
VaS ihm schimpflich scheinende Anerbieten mit ei¬
nem wohlgezieltcn Gewehrschüsse , der den vorder¬

sten der Dragoner leblos zu Boden streckte. Jetzt
waren zwar - nur noch zwei Reiter zu bekämpfen ,
aber genug , um einen Infanteristen , der keinen

Schuß mehr im Laufe hat , in die Enge zu treiben .
Die Dragoner stutzten bei dem Anblicke ihres

gefallenen Kameraden . ,Ihre Erbitterung stieg aber

aufs Höchste , und ehe man es sichS versah , saßen
sie dem Schützen auf dem Leibe . Dieser setzte nun

sein Heil , seine Rettung in die Behendigkeit , mit
der er sich zu drehen und zu wenden wußte , und
in die vielvermögende Kraft des Bajonetts . Stets

suchte er die beiden Reiter auf eine Seite zu be¬
kommen , wodurch cr dem Andrang deS einen ent -

gieng . Bald fieng er den Hieb mit dem Gewehr

auf , bald wich er demselben durch einen geschick¬
ten Sritensprung aus , schlug dem Pferde auf die

Nase , stieß mit dem Bajonette nach , und hielt sich
hierdurch Mann und Pferd vom Leibe . Setzte ihm
der eine Reiter allein zu , so suchte cr ihm die lin¬
ke Seite abzugewinnen , dem Pferde in die Lenden

zu stoßen , oder dem Reiter mit kräftigem Arme

einen Stich beizubringen .
Da jedoch Nuf das Bajonettfechtcn nie nach

den darüber bestehenden Grundsätzen und Regeln
erlernt hatte , so konnte es nicht fehlen , daß auch

er den Kampf nicht unbeschädigt in die Länge fort -

zufttzen im Stande scyn würde . Er erhielt näm¬

lich einen Hieb an eine sehr gefährliche Stelle ins

Gesicht , Diese Verwundung hielt ihn inzwischen

Nicht .ab , sich tapfer zu tvHren , und da ein zwei -



tzer Schuss ihm da» wirksamste Wittel feiner Reh- - Rief lachend das Auditorium ^

tung fchieH ) fv v^ suchjp er in . einem günstiges .» Ihr zwelfelt ? 'f versetzt' ein Spötter . „ Warum ?

Uugenblickr srin Gewehr nochmals zu laden » Schon „ Als Zeuge Muß ich das Gelächter verbitten ,

war es ihm gelungen , die Patrone in den Lauf » Denn äch war damals mit einem Britten

z« bringen , aber zum Ziehen des Ladstockes ließen -,Zn jener Kanone weit vorgeschritten ,

ihm feine Gegner keine Zeit . Mit erneuerter Wuth „ Husch ! jagte Fabull in SauS und BrauS

slürtzten sie sich auf ihn , und brachten ihm noch „ Daher mit einem Zweiten und Dritten ;

einige Stich - und Hiebwunden bei . » Sie hätten beinah
' uns niedergeritten ,

In dieser verzweifelten Lage auf freiem Felde , „ Doch sprangen wir glücklich zum - - Zündloch

ermattet durch den lebhaften Kampf und den be¬

trächtlichen Blutverlust , sah er sich nach Hilfe um,
und erblickte in einiger Entfernung einen Baum .

Diesen zu erreichen, sich durch ihn zu decken ,
schien ihm mit Recht ein bedeutender Gewinn .

Durch eine letzte Anstrengung gewann er den Dra¬

gonern einen Vorsprung ab , gelangte nach dem

Baume , und stieß hier dem Verwegensten der bei¬

den Verfolgenden das Bajonett in den Leib , wo¬

durch . der dritte und letzte eingeschüchtert wurde

und von dem weitern Angriffe abstund. Der bra¬

ve Ruf schleppte sich nun von dem Blutverlust

ganz erschöpft noch eine Strecke zurück , und blieb

endlich ans dem Felde besinnungslos liegen , wo er

später von seinen Kameraden aufgefunden und nacb

dem Verbanborte gebracht wurde . Der Gebrauch

der Heilquellen bewirkte zwar in der Folge di :

Heilweise . Herstellung des Ruf , er blieb jedoch zu

dem ferner« Militärdienste untauglich , erhielt so¬

fort den Abschied mit einer lebenslänglichen Pen¬

sion , und zur Belohnung seines ehrenvollen Be¬

nehmens dir silberne Verdienst - Medaille .

A n ekd o l e.

„ Ihr Herren" ! — begann im prahlenden Tone

Fabulk - — : „ die seltenste Seltenheit

„ Auf meinen Reisen von Zon' zu Zone

„ War doch in Algier eine —- Kanone ,

„ Sie trug den Namen Unendlichkeit .

„ Von ihrer Grefe nur Eins zu berühren : .

„ Wir ritten darin zu drei spazieren ,

„ Und brauchten wohl eine Stunde Zeit. "

So magst du Thoren , nicht uns , vcxiren ! -

hinaus ."

Chaxad e.

^) ch GaNzeS bin «irr winzig Theilöhen n«H
Der ersten Silbe , die di« Welt belehrt.
Und eine beffre Stütze oft gewährt /
Als meine Zweit ' auf Wegen ohne Spur . -
Und wimmel ' ich schwarz und tausendweid
Zn meiner Ersten , gar durch Druck beschwert.
So staune , Freund ! des weifen Meisters Fleiss
Stellt mich , um recht zu sehn , verkehrt.
Wer mich noch nicht errathen hat.
Such ' mich in diesem Wochenblatt »

Frucht - Preise vom Zo « Oktober in Dmlach .

Mittelpreis :
Das Malter : fl. kr.

Neu Korn . . . . . . 6 2 -f ,
Alt Korn . . . 6 2 t̂
Neuer Knnen . 9 56
Alter Kernen . . . . . . 9 36

Waizen . 10 —

Gerste . . . . . . . . . L 30 ,
Welschkorn . . . . . . . 6 — .

Haber . . . . . . . 5 IS

Aufgestellr war : 4Ü2 ; Einzeführt wurde5 §k ;

Verkauft : 992 und Neuaufgestellt b ». : 16 Mltr .

Pe »l«rg «md DruF der L. W . Du p s '
schm Buchdruckerep.
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